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Tagesordnung:

 ToP 1 – Aktueller Stand und Prozessablauf

 ToP 2 – Kinder- und Jugendbeteiligung

 ToP 3 – Handlungsfelder für die Dorfentwicklung

 Top 4 –Festlegung von Schwerpunkten

 ToP5 – Ausblick

TOP 1: Aktueller Stand und Prozessablauf

Nach der Begrüßung von Roman Fehler und dem AK-Vorsitzenden Andreas Enneking, be-
grüßt Richard Gertken die 11 Teilnehmer des örtlichen Arbeitskreises Osterfeine. Er stellt die
Tagesordnung vor und erläutert kurz das Ziel der zweiten Arbeitskreisrunde, welches darin
liegt, die im ersten Arbeitskreis erarbeiteten Visionen für die Dorfentwicklung in Osterfeine in
den strategischen Rahmen der Dorfentwicklung zu fassen. Dazu sollen aus der „großen
Runde“ heraus Handlungsfelder sowie Schwerpunkte festgelegt werden. Dabei weist er noch
einmal darauf hin, dass diese Handlungsfelder die gesamte Dorfregion betreffen. Nach der
Sommerpause startet dann die konkrete Betrachtung einzelner Maßnahmenbereiche.

Seitens der TN wird zum letzten Protokoll angemerkt, dass es sich nicht um die Heukmann´s
Wiese, sondern um die Hentemann´s Wiese handelt.

Herr Fehler Infomiert die TN kurz über den Ablauf der Wirtschaftsmesse in Damme, auf der
über die DE-Region informiert wurde. Bisher wurden noch keine Ideen an den AK zurückge-
spiegelt.

TOP 2: Kinder- und Jugendbeteiligung

Kinder und Jugendliche sind die Zukunft der Dörfer. Aus diesem Grund ist bei der Dorfent-
wicklungsplanung ein besonderes Augenmerk auf die Bedürfnisse und Ansprüche dieser
Akteursgruppe zu legen. Mitwirkungsmöglichkeiten in der Dorfentwicklungsplanung machen
der nachwachsenden Generation deutlich, dass es in der eigenen Lebenswelt wichtig und
notwendig ist, sich einzumischen – sie soll mit ihren Meinungen und Ideen ernst genommen
werden. Diese Beteiligung schafft Möglichkeiten, sich mit dem eigenen Lebensumfeld zu
identifizieren und Verantwortung für die zukunftsfähige Gestaltung der Dorfregion Damme-
Ost zu übernehmen. Nicht nur die Kinder und Jugendlichen erfahren durch die aktive Einbin-
dung einen Zugewinn, sondern auch die anderen am Prozess beteiligten Akteure. Durch die
aktive Einbindung der Kinder und Jugendlichen gewinnen die beteiligten Akteure wichtige
Einsichten in die Zukunftswünsche und Meinungen der jungen Generation. Um diese Alters-
gruppe erfolgreich anzusprechen, wird ein online-basiertes Beteiligungs- beziehungsweise
Umfragetool einbezogen, über das die jüngere Generation ihre Anregungen, Wünsche und
Ideen einbringen kann. Mit einem Anreizsystem verknüpft bietet es so die Möglichkeit, eine
breite Gruppe der Kinder und Jugendlichen zu erreichen.

Richard Gertken stellt den Frageborgen für diese Onlineumfrage, die bis zum 11. August
2017 freigeschaltet ist, vor.
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Abbildung 1: Plakatentwurf Kinder- und
Jugendbeteiligung

Im Rahmen des Beteiligungsverfahrens soll eine Online-Befragung in den beteiligten Ort-
schaften durchgeführt werden, in der u.a. folgende Aspekte abgefragt werden sollen:

• Visionen und einzelne Tendenzen der Kinder und Jugendlichen (Wo liegen Bedürf-
nisse/ Bedingungen für den Erhalt der guten Ortschaften?)

• Wie schätzen sie Ihren Ort ein?

• Welche Themen und Ideen sind den Kindern und
Jugendlichen besonders wichtig?

• Welche Mitbestimmungsmöglichkeiten sind von
den Kindern und Jugendlichen gewünscht?

Zur Einbindung der Kinder und Jugendlichen sind folgen-
de Schritte vorgesehen

• Pressebekanntgabe in der 24. KW

• Nutzung bestehender Kommunikationsstrukturen
– zudem Plakate und Handzettel

• Online-Befragung bis zur 32. KW geöffnet

• Teilnehmende Altersgruppe 10-24 Jahre

• Vertreter der örtlichen Dorfjugend Botschafter der

Kinder- und Jugendlichen – Einbringen der Er-
gebnisse in den Planungsprozess

Zudem erhält jede Teilnehmerin und jeder Teilnehmer an der Online-Befragung einen Kino-
gutschein von der Stadt Damme als Anreiz und Wertschätzung. (Hinweis: Für den Erhalt der
Kinogutscheine von der Stadt Damme, werden die Kontaktdaten der Kinder und Jugendli-
chen benötigt, da die Gutscheine nur für Kinder und Jugendliche der Dorfregion Damme-Ost
vorgesehen sind.)

Mit Veröffentlichung der Pressemitteilung in der 24. KW, wird die Online-Befragung freige-
schaltet. Es ist darüber hinaus vorgesehen, die Online-Befragung mit Facebook zu verlinken
und auf Facebook auf die Befragung der Kinder- und Jugendlichen hinzuweisen.

Ebenso wird sich die Teilnahme nicht nur nach der Dorfregion, sondern ebenfalls nach den
einzelnen Ortschaften richten, um präziser auf die Bedürfnisse und Wünsche der Kinder und
Jugendlichen eingehen zu können.

Zudem besteht für die Kinder und Jugendlichen die Möglichkeit, eine Fotoralley/ -
dokumentation in ihren Orten hinsichtlich Stärken und Schwächen durchzuführen und diese
per Mail oder WhatsApp an die Planungsbüros weiterzuleiten. Diese stehen jedoch nicht in
Verbindung mit der Online-Befragung und werden gesondert gewertet.

Die Ergebnisse der Online-Befragung  werden den Kinder und Jugendlichen unter Angabe
ihrer Mail-Adresse zugeschickt und in der nächsten AK-Sitzung erläutert.
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TOP 3: Handlungsfelder für die Dorfentwicklung

In Vorbereitung zum 2. AK sind die Stär-
ken-Schwächen-Analyse der 1. AK-
Sitzung, die dort erarbeiteten Visionen
sowie weitere Themen aus dem Aufnah-
meantrag zur DE analysiert und ausgewer-
tet worden. Hieraus wurde ein umfangrei-
cher Handlungsbedarf für das Kirchspiel
Osterfeine abgeleitet und in Themenblöcke
unverbindlich vorsortiert (s. Abbildung
rechts).

Die TN werden aufgefordert den Hand-
lungsbedarf zu überprüfen und ggfs. zu
ergänzen. Ebenso sollen in einem weiteren
Schritt Handlungsfelder zugeordnet wer-
den.

In der anschließenden Arbeitsphase wer-
den folgende Handlungsfelder und -bedarf
definiert:

Abbildung 2: Benennung der Handlungsfelder

Innenentwicklung

• Möglichkeiten der ortsnahen Siedlungsentwicklung

• Entwicklungsmöglichkeiten für Handwerk und Gewerbe

• Aufwertung der Bestandsbauten

• Verringerung der Emissionsbelastung

• Entschärfung Problematik „Landwirtschaft –Wohnen“

• Lückenbebauung

Ortsgerechte Infrastruktur

• Beleuchtung

• Schnelles Internet

• Verkehrsberuhigung

• Erhalt von Einkaufsmöglichkeiten / Verbesserung der Grundversorgung

• Sicherung der öffentlichen Einrichtungen

• Ausbau des Mobilitätsangebotes

• Schaffung eines Geburtswaldes
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Dorfgerechte Ortsgestaltung

• Aufwertung des Ortsbildes (Ortseinfahrt + Ortskern, Umfeld der Kirche)

• Schaffung des Dorfgemeinschaftshauses als Treffpunkt

• Aufwertung der Straße Wiehenkämpen

• Umfeld der Sport- und Schützenanlage

• Schaffung von Treffpunkten in den Ortsteilen

• Gestaltung des Vechtaer Weges

• Aufwertung Dreieck Lage / Wiehenkämpen + Sitzmöglichkeiten

Demographie

• Vernetzung der Vereine

• Wohnen im Alter

• Erhaltung und Förderung des kulturellen Erbes

• Haltestellen mit Sitzbänken

• Radwegesanierung

Seitens der TN wird eingewandt, dass der Handlungsbedarf im Handlungsfeld „Innenent-
wicklung“ im Zuge des DE-Prozesses kaum durch Maßnahmen der DE lösbar ist. Richard
Gertken erwidert, dass dieses Handlungsfeld eine wichtige Rolle in der DE übernimmt und
der DE-Prozess hierzu auch Handlungsansätze liefern kann. Auch wenn sich daraus kurz-
fristig keine förderfähigen Maßnahmen ableiten lassen, bleibt das Spannungsfeld „Landwirt-
schaft - Wohnen“ elementarer Bestandteil der DE. Mit der Verwaltung der Stadt Damme soll
dieses Handlungsfeld zusammen mit Städteplanern des beauftragten Büros genauer unter-
sucht werden, um Lösungsansätze zu entwickeln.

In der TN-Runde kommt die Frage auf, ob eine Maßnahme betreffend den Vechtaer Weg
überhaupt realistisch sei, da dieser unter Denkmalschutz stehe. Richard Gertken führt dazu
aus, dass dies im Einzelfall zu prüfen ist. Generell sind Maßnahmen auch an klassifizierten
Straßen in Abstimmung mit den beteiligten Behörden möglich. Eine im Vorfeld stattfindende
Einteilung in förderfähige und nicht förderfähige Maßnahmen sollte jedoch vermieden wer-
den.

TOP 4: Festlegung von Schwerpunkten

Im nächsten Arbeitsschritt sollen aufbauend der Handlungsfelder Schwerpunkte gesetzt und
erste Maßnahmen konkretisiert werden.
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Sportplatzumfeld

Das Sportplatzgelände wurde im Rahmen der 1. AK-Sitzung bereits als eine potentielle vor-
dringliche Maßnahme thematisiert, mit der sich darüber hinaus zahlreiche Einwohner der
Dorfregion identifizieren können.

Seit der letzten AK-Sitzung wurden das Gelände vom Planungsbüro und der Verwaltung der
Stadt Damme genauer betrachtet. Den TN wird eine erste Projektidee präsentiert, die die
Schwachstellen des Sportplatzumfeldes behebt. Richard Gertken führt aus, dass dem Vor-
platz des Sportgeländes aktuell kein Gesamtkonzept zugrunde liegt. Neben der Entwässe-
rungsproblematik, werden Grünflächen temporär zum Parken genutzt. Diese Situation ver-
schärft sich bei publikumswirksamen Veranstaltungen.

Der 1. Entwurf sieht in mehreren Bereichen des Geländes ein geordnetes Parken vor. Die
Straße entlang des Geländes soll in einer Breite von 4,50 m aufgenommen werden, so dass
Begegnungsverkehr möglich sein wird. Ein verschwenkter Straßenverlauf trägt zur Ver-
kehrsberuhigung bei. Die Gestaltung der Straße ist in Pflastermaterial vorgesehen, der auch
für Schwerlastverkehr geeignet ist. Der Vorplatz des Geländes wird so gestaltet, dass dieser
bei größeren Veranstaltungen als Stellfläche dienen kann. Ebenso ist eine Nutzung als Park-
fläche möglich. Die Zufahrten sind für größere Fahrzeuge ebenso ausreichend dimensioniert.
Die Zugänge der Parkflächen werden betont (Pflastermaterial). Im gesamten Gelände sind
punktuell Einzelbäume zur Aufwertung vorgesehen. Pflegeintensive Beetflächen sollen hin-
gegen vermieden werden. Die Überarbeitung der Beleuchtungssituation ist ebenso Bestand-
teil der Planung und ebenso förderfähig. Eine Haltestelle für den Moobilbus ist vorgesehen.

Vordergründig werden bei der Maßnahme eine verbesserte Entwässerung und eine Ge-
samtaufwertung des Areals, speziell des Vorplatzes gesehen.

Bisher können lt. TN ca. 150 Fahrzeuge im Umfeld des Sportgeländes parken. Das vorge-
stellte Konzept übertrifft diese Anzahl geringfügig. Hierbei wurden mögliche Parkplätze auf
dem Vorplatz nicht mitgezählt.

Detailfragen der Maßnahme (Materialien, Bordhöhen etc.) sind momentan nicht Bestandteil
der Entwurfsplanung. Die weitere Bearbeitung findet im nächsten Schritt in den entspre-
chenden Gremien statt.

Richard Gertken betont erneut, dass diese Maßnahme im DE-Prozess als Startprojekt fun-
gieren kann.

Andere verortbare Maßnahmenvorschläge

Richard Gertken stellt eine Liste verschiedener Maßnahmenvorschlägen vor, die sich aus
dem bisherigen DE-Prozess ergeben haben (SWOT-Analyse, Workshop zur DE-Aufnahme
etc.) und bittet die TN um mögliche Ergänzungen, die von den TN jedoch nicht genannt wer-
den.

Richard Gertken bittet die TN aus der Liste der Maßnahmenvorschläge Schwerpunkte zu
setzen. Neben den bereits behandelten Umfeld der Sport und Schützenanlage, werden
das Kirchenumfeld / Kriegerehrenmal sowie ein gemeinschaftlich betriebenes Dorfge-
meinschaftshaus genannt.

Die Aufwertung des Kirchenumfeldes mit der Sanierung des Kriegerehrenmals und der Kir-
chenmauer unter der Hinzuziehung des Pfarrheims sollten nach Aussage der TN dringliche
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Maßnahmen der DE sein. Erste Gespräche sollen hierfür in den kommenden Wochen mit
den beteiligten Personen (u.a. Kirchenvertreter) in einem Vor-Ort-Termin stattfinden.

Angeregt wird das Pfarrheim zu vergrößern und Teile als ein gemeinschaftlich betriebenes
Dorfgemeinschaftshaus zu nutzen.

In der TN-Runde wird darüber hinaus über die Nutzung und Sanierung des ehemaligen OLB-
Gebäudes diskutiert. Das Gebäude befindet sich in privater Hand. Die OLB betreibt noch
einen SB-Raum. Andere Teile werden als Archiv und Geschäftsstelle des Dorfvereins ge-
nutzt. Ebenso sind Räume als Wohnungen vermietet. Die Eigentümerin ist nach Aussage der
TN an Fördermöglichkeiten der DE interessiert. Die TN sehen in dem Gebäude ein wichtiges
ortsbildprägendes Gebäude, dass im Zuge der DE mit „Leben gefüllt werden“ sollte.

Die Notwendigkeit von separaten Dorfgemeinschaftshäusern in den einzelnen Ortsteilen wird
nicht gesehen.

TOP 5: Ausblick

Richard Gertken gibt einen Ausblick auf den kommenden Prozessablauf. Wie bereits ange-
kündigt, wird als nächstes die Beteiligung der Kinder und Jugendlichen von der 24. KW bis
zur 32. KW stattfinden. Für Ende August ist der Arbeitskreis Dorfregion vorgesehen. Der
nächste örtliche Arbeitskreis für die Ortschaft Osterfeine ist am 28.09. um 18:30 Uhr geplant.

3. Arbeitskreis

28. September 2017 um 18:30 Uhr

Clubhaus am Klünenberg

Herr Enneking bedankt sich bei allen Beteiligten und schließt die Arbeitskreissitzung.

Eine Einladung wird im Vorfeld an die Arbeitskreismitglieder versandt sowie über die be-
nannten Medien veröffentlicht.

Für das Protokoll

Frank Plaspohl
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